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q auf jeder Seiteoben an—

2 gezeiget, allhier abge—

Seiten eine in lateiniſchen Buch—

ſtaben, welche alle untereinander

gemenget ſtehen, deutſch etliche—

mahl beantwortet.



I1v Vorbericht an den Leſer.

Damit man nun wiſſen moge,

wie eine Antwort auf die Frage, ſo

man beantwortet wiſſen will, zu

bekommen ſey; So iſt zu mer—

ken, daß auf eine ſolche Frage

Zum erſten drey Reyhen un—
gezahlte Punete zu machen ſeyn;

Sie durfen namlich nicht gezahlet

werden, ſondern man machet in je—

der Reyhe ſo viel Punete, als man

will,es mogen viel, vder wenig ſeyn.

Zum andern, nachdem dieſes

geſchehen, ſo zahlet man alle dieſe

Puncte allemahl bis auf 9, was



Vorbericht an den Leſer. V

ubrig bleibet, alb: 1,2, 3, und ſo

weiter, bis auf 9, wird, daß man

es nicht vergeſſe, beſtandig aufge—

ſchrieben.

Zum dritten, mit einer ſol—
chen uberbliebenen Zahl muß man

in der Frage, auf welche eine Ant—

wort verlanget wird, ſo vielmahl,

als man kann, bis auf 9, fortzah

len, und allemahl den neunten Buch—

ſtaben aufſchreiben, da denn, wenn

alle 16 Zeilen, ſo zur linken Hand

numeriret, durchgezahlet, durch Zu

ſammenſetzung aller dieſer lateini—

ſchen Buchſtaben, welche jedesmahl

X3 zum



vi Vorbericht an den Leſer.

zum neunten aufgeſchrieben wer—

den, eine deutſche, und obwohl kur—

ze, doch richtige und verſtandige,

Antwort herauskommt, NB. die

Sternichen, welche in den Zeilen

mit vorkommen, muſſen allemahl

mitgezahlet. werden, bedeuten aber

nichts. Die Exempel werden die—

ſes alles klar und deutlich machen.

Z. E. man wollte wiſſen, nach der

andern Frage, ob dieſes oder je—

nes geſchehen werde? ſo ent—

wirft man. auf dieſe Frage 3 Rey

hen ungezahlte Punete, welche al—

lemahl bis auf 9 gezahlet werden,

was



Vorbericht an den Leſer. VvIii

was ubrig bleibet, wird aufge—

ſchrieben:

 v9Leu rne b4 4  929
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Es iſt hier 2 ubrig geblieben, nun

nehme man die Frage vor, da 16

Zeilen Buchſtaben und Sternichen

untereinander vermenget ſtehen,

und zahle mit der uberbliebenen

Zahl 2 fort, bis auf 9, und ſchrei—

be jedesmahl ſoviel mahl, als man

kann, den neunten Buchſtaben auf.

Auf 2 (ſo die uberbliebene Zahl)

folget 3, da denn ein bey der Fra
ge fornen in der erſten Zeile ſtehet,

X4 auf



auf3 folget 4, da ſtehet ein h, und

ſo zahlet man fort, bis auf o, da

ein a ſtehet, dieſes wird aufgeſchrie—

ben, weil es der neunte Buchſtabe,

neben dem a ſtehet m, da fanget
d.man wieder an von m zu zahlen,

kis auf 9, da ſtehet u, welches
wieder aufgeſchrieben wird, weil es

der neunte Buchſtabe, nun fahret

man wieder fort, zu zahlen von 1
bis auf 9, und folget zum erſten

in der andern Zeile i, zum neun—

ten ein welches, wie ſchon er—

innert, nichts bedeutet, aber doch

mitgezahlet werden muß, neben dem

S ſte—



Vorbericht an den Leſer. VIIII

X ſtehet ein t, da zahlet man wie—

der von wbis auf o, und folget zum

neunten ein 8, welches wieder auf—

geſchrieben wird, weil es der neunte

Bauchſtabe, und ſo zahlet man alle
16 Zeilen durch und durch, ſchrei—

bet jedesmahl den neunten Buch—

ſtaben auf, da denn die ganze Ant—

wort heiſſet:

Ausgeſprengtes Weſen.

Der geneigte Leſer nehme eben die—

ſes Exempel, ſo da ſtehet, vor ſich,

und verfahre, wie es hier gewie—

ſen worden, ſo wird er ſehen, daß

Res ſehr leichte ſey.

X5 Das



Xx Vorbericht an den Leſer.

Das andere Exempel.

Co»enn ich wiſſen will, nach der
ſiebenden Frage, ob der Kranke

geneſen wird? ſo entwerfe, wie

ſchon erinnert, z Reyhen ungezahl.

te Puncte:
4

24228o21
o. —ie 2222

212 48 j
Es iſt hier 8 ubrig geblieben, dar—

auf folget 9, da ſtehet ein Z in
der erſten. Zeile, dieſes ſchreibe auf,

weil es der neunte Buchſtabe; ne—

ben dem Z ſtehet ein W, da fan—

ge wieder von 1 an zu zahlen, und

S œä—



Vorbericht an den Leſer.

folget zum neunten ein W, ſo ver—

fahre durch alle 16 Zeilen, und

ſchreihe den neunten Buchſtaben

auf, da denn die ganze Antwort

heiſſet:
Tweifle nicht, der Kran-

cctke nieſt,
namlich der Krancke hat noch ein

friſch Herze, weil er nieſet.

—D]—Das dritte Exempeil.
J

r

Ghh vill wiſſen, nach der erſten
24Frage, was eine Sache vor ei—

nen Ausgang gewinnen wer—
de? ſo entwirf die Puncte un—

gezahlt:



XxII Vorbericht an den Leſer.

Hier bleibt mubrig, nun folget 2,
da ſtehet ein zum neunten fol—

get wieder ein in der dritten
Zeile folget zum neunten ein mn,

dieſes ſchreibe auf, weil es der
neunte Buchſtabe, ſo fahre fort,
da denn endlich die Antwort fol—

genderſtalt heiſſet:

Nichts.
eνο αναναννννννανν

Das vierte Erxempel.

„ann ich, nach der funften Fra—Co
ge, wiſſen will, was der Traum

bedeu



Porbericht an den Leſer. XIII

bedeute? ſo mache, wie ſchon

erinnert, die ungezahlten Puncte:

IEIIäh—
Il

 49

.9
Hier gehen die Puncte auf, daß 9

uhrig bleiben, da fange gleich in
der erſten Zeile beh dem u mitt

an zu zahlen, und folget zum neun

ten ein u, dieſes ſchreibe auf, ſo

fahre fort, nun folget zum neun—

ten ein n, das wieder aufgeſchrie—

ben wird, weil es der neunte Buch—

ſtabe, und zahle alle 16 Zeilen

durch, und ſchreibe allemahl den

neun



xiul Verbericht an den Leſer.

neunten Buchſtaben auf, da denn

die Antwort herauskommt:

Unglück, oder Kranck-
heit.

Es wird alles deutlich gnug ge

macht ſeyn, nur iſt wohl zu mer—

ken, daß man keinen Buchſtaben,
oder verfehlen darf, weil ſonſt5

keine Antwort herauskom.
8

men kann.
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Was eine Sache vor einen Aus—
gang gewinnen werde?
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II

ſes, oder jenes geſchehen
werde?
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111

Ib dieſes ein wahrhafter
iſt, oder nicht?
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1V

Zu was vor Leuten einer Gluck
habe?.
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v.

s der Traum bedeuten
woerde?

e

ur u Re
——Sa

5

i

c

n gilalk  u e ea

 s b Een d Ze e eht Rtrecget



J

VI

einer ſeine Feinde uberwin
den werde?
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VII

Ob der Kranke geneſen
wird?
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VIII

Ob man das geſtohlne Guth
wiederkriege, oder nicht?
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VIIII

Ob einer reiſen ſoll,
nicht?
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X

Ob der Verreiſte wi
derkommen?
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XI

Ob dieſe Heyrath glu
ſeyn werde?
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XII

s der Krieg vor einen Aus—
gang haben werde?
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XIII

Wie dieſe, oder jene Perſon
ausſiehet?
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XIIII

Ob man Briefe, und we
welche, bekommen werde
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XV

Ob einer Kinder, oder(
haben werde?
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17 Xvi
Ob einer kurz, oder lar

„ben werde?
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